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Zwei mit unterschiedlichem Temperament: 
Rassige Schnellzuglok und DB·Neubaulok 

Modellträume in Metall 

66 001 
1955 stellte die Deutsche Bundesbahn mit ihrem 
Neubauprogramm auch zwei Tenderlokomotiven 
der Baureihe 66 in Dienst. Dos herrliche HO·AI· 
botros·Modell von 66 001 gibt die Lok in Epoche 
lllb der DB wieder. Dos mit einem SB·Foulhober· 
antrieb mit Schwungmasse ausgestattete Fahr· 
zeug erhöh RP 25-Rodsötze und befährt Radien 
ob 420 mm. Zughaken und Originalkupplung 
liegen zur wohlweisen Ausrüstung der Pufferboh· 
len bei. Besteii·Nr. 003. Unser Vorbestellpreis 
bis zum 30.6.1995: DM 1.390,- (später DM 
1.490,-) 

Diese DRG·Einheitslok wurde 19 40/41 beschafft 
und erhielt zunächst eine Stromlinienverkleidung, 
die von der DB alsbald entfernt wurde. Durch 
Überalterung des Kesselwerkstoffes St 47 ent· 
schied sich die DB Mitte der 50er Jahre, die Mo· 
schineo mit neuen Hochleistungskesseln ouszurü· 
sten und die Lok mit Rollenlogern auszustatten. 
Das Albotros·HO·Troummodell stellt diesen Be­
triebszustond dar (Epoche lllb), hat Tenderantrieb 
mit SB·Foulhober Motor und Schwungmasse und 
ist mit RP 25-Rodsätzen ausgestattet. Die Lok be­
fährt Radien ob 600 mm. Die Pufferbohle ist ori· 
ginol bestückt, om Tender beweglicher NEM· 
Schacht. Besteii·Nr. 007. Vorbestellpreis bis zum 
30.6.1995: DM 1.850,-(später DM 1.950,-) 

Ihre Bestelladresse: 
Albatros 
Postfach 1203 • 0·87572 Koufbeuren 
Telefon 0 83 41 /7 49 98 
Telefox 0 83 41 /7 34 72 
Bonkverbindung: Roiffeisenbonk lrsee 
Konto 28681 • BLZ 733 698 88 

Kauf ohne Risiko! Jede Lok wird vor Verlossen des Werks auf einwandfreie Funktion geprüft. Sollten jedoch Mängel auftreten: Wir gewähren ein 
Umtauschrecht innerhalb von 30 Tagen. Sorgfältig verpackt werden die wertvollen Modelleper Nachnahme (Versandkosten pro Bestellung: DM 25,-) 

verschickt. Vorauszahlung per Scheck/Überweisung ist möglich. Händleranfragen sind uns willkommen! 
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Diese kuriose Situation bei 
der Elektrifizierung des Teil· 

stücks zwischen Backnang 
und Schwäbisch Hall im Ver· 
lauf der Strecke Stuttgart ­
Nürnberg ist eine gute An· 
regung für Modellbahner. 

Die neuen Betonmasten ste· 
hen schon, der Fahrdraht ist 
gespannt, aber die al1en Te· 

legraphenmasten und -dräh· 
te sind noch vorhanden. 

'N4''JWmm 
RB, RE und SE 
• Zum Fahrplanwechsel fühn die DB im Re· 
gionalverkehr neue Zuggattungen ein. Lang­
same Nahverkehrszüge firmieren jetzt als 
RegionalBahn (RB), Eil- und schnelle Nah­
verkehrszügeals RegionalExpress (RE). City· 
Bah nen, RegionalSchnellBahnen und einige 
Eil- bzw. Nahverkehrszüge fa hren als Stadt· 
Express (SE). 

l;tni1JJ:f\1!tjl 

Neue Strecke entsteht 
• Am 3. Mai erfolgte der erste Spatenstich 
für die S 9 Haltern - Gelsenkirchen-Buer 
Nord- Bottrap- Essen Hbf - Essen-Steele 
- Langenberg - Wuppertal-Vohwinkel. Auf 
der heutigen KBS 446, die zwischen Haltern 
und Essen-Steele bereits elektrifiziert ist, 
fahren wegen fehlenderOberleil ung imSüd­
abschnitt vor allem Dieselloks der Baureihe 
216. eben der Elektrifizierung werden die 
Anlagen auf modernsten S-Bahn-Standard 
gebracht. Der Umbau der 82 km langen 
Strecke dauert bis 1998 und kostet eine hal­
be Milliarde Mark. DieS 9 wird die längste 
S-Bahn Nordrhein-Westfalens sein. 

S·Bahnen ersetzen in ein paar 
Jahren die 216-bespannten Züge. 
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Freistaat läßt Züge rollen 

Treuhand-Anstalten 
• Die sächsische Regierung will für den ahver­
kehr fünf regionale Zweckverbände gründen: 
Oberlausitz-Niederschlesien, Obere Eibe, Vogt· 
land,Chemnitz-Zwickau und Leipzig. BisMai 1998 
organisiert der Freistaat treuhänderisch den 
Schienennahverkehr für die Kommunen. Von den 
1,4 Milliarden Mark Zuschuß, die die Kommunen 
jährlich erhalten, muß die Hälfte für die Verbes­
serung der Gleise und für neue Fahrzeuge ausge­
geben werden. 

Ruhrort - Styrum 

Letzte Ankunft 

Nebenstrecken im Aufwind 

WEG transportiert 
mehr Güter 

• Die Württembergische Eisen­
bahn-Gesellschaft (WEG) konnte 
ihr Ergebnis im Wagenladungsver­
kehr 1994 um mehr als ein Drittel 
steigern. Wurden 1993 noch 
152 574 Tonnen transportiert, be­
förderte die WEG 1994 genau 
218 459 Tonnen. Lediglich auf der 
Strecke Ebingen - Onstmettingen 
sank das Transportvolumen. Auf 
der WEG-Nebenbahn zwischen 
Jagstfeld und Ohrn bergendete der 
Güterzugverkehr nach der Rüben­
kampagne 1993, wobei auf dieser 
Strecke 1993 mit 59 573 Tonnen 
Rüben das beste Ergebnis in der 
Geschichte der Strecke erzielt wur­
de. Die für die Strecke Gaildorf -
Untergröningen bestimmten La· 
dungen übernimmt die WEG seit 
1. Januar bereits in Backnang von 
der DB und bedient auf dem Weg 
von Backnang nach Gaildorf auch 
die Güterstationen der DB. 

• Am Abend des 1. April fuhr 
auf der Kursbuchstrecke 448 
Duisburg-Ruhrort Mülheim· 
Styrum der letzte Zug. Die Ab­
schiedsfahn absolvierte der ge­
schmückte Akku-Triebwagen 
515 645, er kam in Mülheim­
Styrum um 22.31 Uhr als Nah­
verkehrszug 8257 an. 

l etzte Ankunft: Der 515 645 am 
1. April in Mülheim·Styrum. 

Marode Straßenbrücken 

Bahn soll zahlen 
• Die OB AG soll die Sanierung maroder Straßen· 
brücken bezahlen, die 1994 nach der Privatisierung 
den Kommunen übergeben wurden. 800 der 1300 
Brücken waren in einem so schlechten Zustand, 
daßwestdeutscheSrädre und Gemeinden die Über­
nahme ablehnten. Während die SPD fordert, der 
Bund müsse die Kosten übernehmen, wollen CDU 
und FDP keine IuxussaniertenBrücken übergeben. 
Bahn-Chef Dürr verspricht eine pragmatische Lö­
sung. Bis 30. Juni soll die Bestandsaufnahme abge­
schlossen sein. In Ostdeutschland, wo die Brücken 
schon zu DDR-Zeiten formal den Kommunen ge­
hörten, soll der Bund die Sanierung bezahlen. 

l :®ll.l§*t=mm 

Netzwerk im Bau 
• Am 28. Mai werden in Berlin die 
1984 stillgelegten S-Bahnstrecken 
Priesterweg- Lichterfelde Ost und 
Schönholz-Tegel wieder eröffnet. 
Am gleichen Tag fährt mit der 
RB 18 erstmals seit der Spaltung 
wieder ein Zug über die Strecke 
Spandau- Falkensee- Nauen. Der 
Betrieb mit der Duo-S-Bahn zwi­
schen Hennigsdorf und Oranien· 
burgendet hingegen. Hier werden 
künftig wieder normale Nahver· 
kehrszüge eingesetzt. 



Neue Gitter an der 344 1 06. 

Rangiererbühnen der V 60 

Mehr Standsicherheit 
• Die von LEW Hennigsdorf gebauten Maschinen 
der Baureihen 344,345 und 346 erhalten in den Un· 
terhaltungswerken neue Gitter an den Rangierer­
bühnen. Die neuen Gitter sollen die Arbeitssicher­
heit erhöhen. Neu sind auch zwei Füllstutzen zum 
Betanken der Loks auf dem kürzeren Vorbau nach 
DB-Standard. Die DB läßt nur Loks der letzten Bau­
jahre umrüsten. 

W'§"t51'T1üil 

Regio-Shuttle bestellt 

STANDPUNKT 

Verdrehte Rechtsprechung contra Bahn 
. Da die Bek)agte mit dem Betrieb der Kleinbahn eine Ge­
fahrenquelle geschaffen und unterhalten hatte, die für Dritte 
gefährlich werden konnte, traf sie die allgemeine Verkehrs­
sicherungspfl icht • Dieses Urteil des Oberlandesgerichts 
Frankfurt kostete die Bad Orber Kleinbahn jetzt die Existenz. 
Trotz Blinklicht und Läutewerk war ein Kind vom Kleinbahn­
zug erfaßt worden. Der Betreiber, die Stadtwerke Gelnhau­
sen, muß 170 000 Mark Schmerzensgeld und 300 Mark Mo­
natsrente bezahlen - nun stellte man die Bahn aus Kosten­
gründen ein. Solche extremen Urteile haben schon vielen 
Strecken den Garaus gemacht. Wären die Richter konse-
quent, müßten sie auch das Auto verbieten: 1994 wurden Wolfgang Schumacher 
auf der Straße 51 514 Kinder verletzt, 430 getötet. Auch das "Öchsle" Wart-
hausen - Ochsenhausen fiel dem Widersinn vorläufig zum Opfer. Bei einem 
Einsatz der V 51 902 rammte ein betrunkener Autofahrer (2, 1 Promille) auf 
einem unbeschrankten Bahnübergang den Zug. Das Urteil: 33 Prozent der 
Schuld liegt beim Bahnbetreiber, weil dem Betrunkenen nichts passiert wäre, 
wenn es die Bahn nicht gäbe. Daraufhin entschied die Bahnaufsicht, sechs 
Blinklichtanlagen zu installieren. Für die Millioneninvestition fand sich nie-
mand. Während ein Busfahrer relativ einfach den Führerschein machen und 
100 Schulkinder mit 100 Sachen befördern kann, kostet selbst auf Neben-
bahnen die Ausbildung eines Lokführers Unsummen. Dort fährt die Bahn 
zwar nur 60 und kann auch nicht vom Fahrweg abkommen, aber das schert 
die Justiz nicht. Selbst die Sicherheitsfahrschaltung, die jedes Triebfahrzeug 
beim Ausfall des Lokführers stoppt, bewegt das neue Eisenbahn-Bundesamt 
nicht zur Modifikation der teuren Vorschriften. Der schizophrenen Meinung, 

• Für den Einsatz auf der OB-Strecke Plattling -
BayerischEisenstein bestellte die Regentalbahn bei 
ABB Henschel elf Diesel-Leichttriebwagen vom Typ 
Regio-Shuttle. Der 120 km/h schnelle, einteilige Re­
gio-Shuttle RS 1 verfügt über 76 Sitz-und 105 Steh­
plätze. Der Auftrag hat ein Volumen von 20 Millio­
nen Mark. 

daß Straßenverkehrsteilnehmer zu "schützen" seien, fielen inzwischen fast 
alle Alleen zum Opfer, denn die bösen Bäume konnten alkoholisierten oder 
zu schnellen Chauffeuren l eid antun. Da wundert es fast, daß beim berüch-
tigten Tankwagenunfall in Herborn nicht die Besitzer der abgebrannten Häuser 
schuldig gesprochen wurden - ohne die Bebauung wäre ja nichts passiert. 

Die letzte 52 mit Kohlenst aubfeue­
rung der früheren Deutschen 
Reichsbahn steht im Betriebshof Hal­
le P. Die Aufnahme zeigt die Maschi­
ne mit der Nummer 52 9900 (ex 

52 4900) auf der Drehscheibe IV des 

Werks. 

Landesgartenschau Sachsen 

Anschluß an Z.O.J.E. 
• Die für 1999 geplante Lan­
desgartenschau soll auf dem re­
kultivierten Gelände desBraun­
kohletagebaus Olbersdorf von 
derZittau-Oybin-Jonsdorfer Ei­
senbahn (Z.O.JE.) erschlossen 
werden. Zwei Varianten stehen 
zur Diskussion: ein Anschluß 
vom Bahnhof Zittau Vorstadt 
oder eine Ringstrecke von 01-
bersdorf Oberdorf aus mit Ver­
bindung nach Zittau Vorstadt. 
Vorsorglich sichert man die 
Gleise der Grubenbahn für die 
neue Strecke. Im Juni entschei­
den die Städte über einen Ar-

~ chitekturwettbewerb, der die 
~ neue Schmalspurstrecke als 
~ Parkbahn berücksichtigt. 

Parade der Gothaer Zweiachser. Foto: Kalbe 

Straßenbahn Zwickau 

Gothaer werden abgestellt 
• Zwickau wird demnächst die letzten Gothaer 
Straßenbahnwagen abstellen. Als Ersatz für die 
aus den fünfziger Jahren stammenden Altbauwa­
gen beschafften die Verkehrsbetriebe zwölf AEG­
Niederflurgelenkwagen GTM 6/NF. Gothaer Wa· 
gen verbleiben nur im Museumsbestand. 
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fl:IUIJ DOM Neuenmarkt·Wirsberg 

Hilfe für P 8 Millionen-Investition 
• Mit Ablauf der Kesselfrist en· 
dere am 31.12.1993 der aktive 
Museumsdienst der 38 1772, de­
ren Laufbahn als P 8 "2459 Kö­
nigsberg" bei der preußischen 
Staatsbahn begann. Jahrzehnte­
lang prägten rund 4000 Maschi­
nen dieses Typs den Dampfbe­
trieb in Deutschland. Die DB 
stellte die Lok zum Jahresende 
1974 beim Bw Rottweil ab. Sie 
war die letzte P 8 der DB. Von 
1983 bis 1993 wurde die Lok bei 
derTeuroburger Wald-Eisen bahn 
(TWE) vor Sonderzügen einge­
setzt Die für die Aufarbeitung 
der Lok benötigte Summe von 
500 000 Mark soll mir einer gro· 
ßen Spendenaktion beschafft 
werden. Konto des Vereins "Ei· 
senbahn-Tradition": 30 00 24 22, 
Sparkasse Ibbenbüren, BLZ 
403 510 60. Zur Zeit werden die 
Sonderfahrten auf der Teutobur­
ger Wald-Eisenbahn mit der Lok 
50 3655 durchgeführt 

• Rund eine Million Mark will 
der Zweckverband des Deut­
schen Dampflokomoriv-Museums 
Neuenmarkt-Wirsberg in diesem 
Jahr in den Museumsausbau in· 
vestieren (siehe auch Beitrag im 
MODELLEISENBAHNER 3/95). 
Unter anderem wird im früheren 
Übernachtungsgebäude der DB 
eine Modellbahnanlage aufge­
baut Höhepunkte der Saison 
1995 werden die Pfingstdampfta· 
ge mit sechs Sonderzügen und 
das Jahrestreffen des Dampf· 
bahnclubs Deutschland sein. Die 
Zahl der Besucher sank zwar 
1994 um knapp elf Prozent auf 
48 323, die Einnahmen blieben 
mir 283 245,50 Mark gar um 
14,65 Prozent unter Vorjahresni­
veau. Doch zum Glück kamen im 
ersten Vierteljahr 1995 wieder 
mehr Besucher als im gleichen 
Zeitraum der beiden Vorjahre. 
Die Investitionen steigern die At· 
trakrivirär des Museums weiter. 

~ 
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Komfort-Klasse für Touristen 
• Ab September stellt die DB Reiseveranstaltern einen 
Charterzug zur Verfügung. Die sieben Komfort-Klasse· 
Wagen warten mir bis zu 366 Sitzplätzen, zwei Club-oder 
Gesellschaftswagen sowie einem Gepäckwagen auf. 
Über die Bewirtung entscheidet der Reiseveranstalter. 

Berliner S·Bahn·Züge 

Schrottreif unterwegs 
• Nach den U-Bahnen der BVG, die in Ferchland an der 
Strecke Güsen - Jerichow verschrottet werden (siehe 
MODELLEISENBAHNER 5/95), trifft es nun auch DB· 
Fahrzeuge. Bis 1997 werden dieS-Bahnzügeder Baureihe 
475/875 vollständig ausgemustert Die letzten Viertelzüge 
dieses Typs verkehren auf den Berliner S-Bahn-Linien 
S 1, S 2 und S 10. 

ET 475/875 auf dem Weg zum Schrottplatz. 

V 
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Doppelstock-Steuerwagen. 

Waggonbau Görlitz 

Doppelstock­
Steuerwagen 
• Der neue Doppelstock-Steuer­
wagen DBbzf 761, den DWA 
Görlitz auf der Hannover-Messe 
vorstellte, verfügt über Gör· 
litz VIII-Drehgestelle und eine 
neu entwickelte Überfahrbrük· 
ke, die Rollstuhlfahrern das Ein· 
steigen erleichtert Die DB be· 
stellte für 1995/96 60 Steuerwa­
gen dieses Typs. Das Gör· 
litz VIII-Drehgestell ist für 140 
km/h Höchstgeschwindigkeit zu· 
gelassen, hat auf dem Rollen­
prüfstand in München-Freimann 
aber bereits 180 km/h erreicht 

Zwischenhalt 

• ICE fahren ab Fahrplanwechsel auf 
der Hochgeschwindigkeitsstrecke Hanno­
ver- Würzburg 280 statt 250 kmfh. 
• Der Bereich Forschung und Versuche 
der DB in Halle stellte die Versuchslok 
754 102 (ehemals 130 102) ab. 754 101 
bleibt noch im Einsatz. 
• Der Betriebshof in Hof setzt ab Fahr· 
planwechsel nur noch 34 Loks der Bau­
reihe 211 ein. Es handelt sieb um die 
letzten Maschinen dieses Typs von 364 
gebauten. 
• Die Regentalbahn übemimrot den 
Nahverkehr auf den Strecken Zwickau 
Hbf - Falkenstein - Adorf und (Reichen­
bach ob. Bf -) Herlasgrün - Falkenstein 
- Klingenthal. 
• Zum Winterfahrplan fahren ICE auf 
der dann elektrifizierten Strecke Harn· 
burg- Kiel. 
• Die Fahrzeiten auf der Strecke Berlin 
- Nürnberg - München sinken nach Ab· 
schluß der Elektrifizierung um 36 (Berlin 
- München) bzw. 24 Minuten (Leipzig -
München). 
• Zwischen Frankfurt am Main und 
Dresden sinken die Fahrzeiten nach En· 
de der Bauarbeiten um rund 60 Minu­
ten. 



18 316 in Meiningen 

Pannenhilfe 
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Brückensanierung beim Mühlengraben. 

Weferlingen - Grasleben 

• Am 21. Mai traf die Mannhei· 
mer Museumslok 18 316 in Mei· 
ningen e in. Das Werk soll nach 
den Pannen bei der ersten Fahrt 
das Fahrwerk auf gravierende 
Schäden untersuchen. Für 
Herbst ist angekündigt, daß die 
französische Schnellzuglok 241 P 
nach Meiningen kommt. Die Ma· 
schine gehört einem Schweizer 
Verein. 

18 316 mit ihrem Sonderzug zwi­

schen Cottbus und Spremberg. Lückenschluß 

Die 11 8 11 8 beim .. Roll out" nach 
der Rest aurierung in Rostock. 

• Die KBS 482 Düren - Bedburg wird 
wegen des Braunkohletagebaus am 28. 
Mai stillgelegt. 
• In 575 Fern-Zügen, erstmals auch in 
IC, EC, ICN und ECN, kann jetzt das 
Fahrrad mitgenommen werden. 
• Bis 1999 soll e in neuer Fernbahnhof 
Frankfurt Flughafen eröffnet werden. 
• Die DB baut den Bahnhof Laatzen bei 
Hannover für 75 Millionen Mark aus. 
• Die DB darf die !CE-Strecke Nürnberg 
- München weiterbauen. Der Bayerische 
Verwaltungsgerichtshof lehnte einen 
vom Bund für Umwelt und Naturschutz 
geforderten Baustopp ab. 
• Für 200 Millionen Mark läßt die DB 
500 IC-Wagen modernisieren. 
• Die Döllnitzbahn Oschatz - Kemmlitz 
erzielte 1994 21 021,60 Mark Gewinn. 
• Bis 1997/98 sollen wieder 70 Prozent 
der Frachtpost auf der Schiene befördert 
werden. 
• Profis von Schalke 04 übernahmen Pa· 
tenschaften für Straßenbahnen, um die 
Wagen vor Vandalismus zu schützen. 
• DB AG und ADAC starteten die Ak· 
tion "Sicherer Bahnübergang". 
• Der ICE ist mit durchschnittlich knapp 
50 Prozent Auslastung der bestbesetzte 
Zug der DB. Es folgen der IC mit knapp 
33 und der m mit 30 Prozent. Einige Zü· 
ge sind trotzdem überlastet. 

Technisches Denkmal 

118118 restauriert 
• Jüngstes technisches Denkmal der Hanse· 
stadt Rostock ist die Babelsherger Diesellok 
118 118. Die BSW-Gruppe Modelle isenbahn 
Warnemünde rettete diese Maschine vor 
dem Schrottplatz und ließ sie auf dem Ge· 
Iände des früheren Raw Rostock komplett 
aufarbeiten . 1991 stellte die DR die 118 118 
von der Ausbesserung zurück. 

• Die DBschloßeine 1961 gerissene Lük­
ke im deutschen Schienennetz. Doch auf 
der Strecke We f e rlingen-Grasleben fah· 
renauch weite rhin keine Züge, denn die 
Regierung von Sachsen-Anhalt hält 
200 000 Mark zurück, die nach Angaben 
des niedersächsischen Wirtschaftsmini· 
steriums fest zugesagt waren. Die wieder· 
aufgebaute Strecke soll die Stadt Wefer· 
lingen von täglich 60 Lastwagenfahrten 
für die Sand· und Tonwerke Walbeck ent· 
lasten. Außerdem wollen die Braun· 
schweiger Verkehrsfreunde einen Mu· 
seumsbetrieb durchführen. 

• Der Verkehrsverbund Stuttgart beför· 
derte 1994 10,4 % mehr Fahrgäste als im 
Vorjahr. Die Fahrgeldeinnahmen stiegen 
um 13 % auf 470 Millionen Mark. 
• Der Bau von S· und U-Bahnen in Mün· 
chen kostete Ibislang 7,65 Milliarden 
Mark. Das S-Bahnnetz umfaßt 434,5, das 
U-Bahnnetz 73,7 Kilometer. 19 Kilometer 
U-Bahn sind derzeit im Bau, weitere 15 
Kilometer werden geplant. 
• Die BahnCard gilt jetzt auch im Frank· 
furter Verkehrsverbund, das "Schöne 
Wochenende-Ticket" kann auch in der 
Berliner S·Bahn benutzt werden. 
• Die Eisenbahnfreunde Zollernbahn 
mieteten die betriebsfähige 01 519. Sie 
soll im Juni die OB-Zulassung erhalten. 
• Die Bahn will die Zahl der "Park + 
Ride"-Stationen von 83 auf 225 steigern. 
• AEG modernisiert das Regionalver­
kehrsnetz in San Francisco und rüstet 
den Flughafen von Kuala Lumpur mit ei· 
ner Kabinenbahn "People Mover" aus. 
Beide Aufträge haben einen Wert von 
500 Millionen Mark. 
• Die Hallesche Verkehrs-AG will in 
ausgemusterten Straßenbahnwagen mit 
Hilfe von Kleincontainern Güter trans· 
portieren. 
• Die DB schließt die Ausbildungsstätte 
im Bahnhof Neustrelitz. 
• Seit Jahresbeginn transportierten die 

InterCargoExpress-Züge über 30 000 
Container, Sattelaufliger und Wechselbe· 
hälter. Zwischen 94 und 98 Prozent der 
Züge waren pünktlich. 
• Die ÖBB setzen im Schnellzug Wien 
- Innsbruck einen zum Kino umgebauten 
Gesellschaftswagen ein. 
• Die SBB beschaffen für 14,9 Millionen 
Franken sechs Lösch· und Rettungszüge. 
Ende 1996 besitzen die SBB dann 18 sol· 
eher Züge. 
• Die Schweizer Firma Waggonbau 
Schindler kündigte auf der Hannover· 
Messe den Bau eines aus Faserverbund· 
stoffen konstruierten Waggons an. 
• Die Finnischen Staatsbahnen VR er· 
wirtschafteten 1994 im Güterverkehr bei 
1,16 Milliarden Mark Umsatz 93 Millio· 
nen Mark Gewinn. 
• Im April gingen die Rohbauarbeiten 
am 7,9 Kilometer langen Eisenbahntun· 
nel unter dem Großen Bett zuende. 
• Wegen Geldmangels sind die meisten 
Modernisierungsprojekte der SNCB ge­
strichen worden. 
• Die SNCB erwarben von den NS 25 
dieselelektrische Lokomotiven Baureihe 
2200/2300, die in Belgien als 7600 fahren. 
• Seit 1. Januar betreibt die NS-Tochter 
"NS Cargo" den Güterverkehr. Diesel· 
elektrische Lokomotiven und Güterwa· 
gen werden nach und nach rot lackiert. 
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DR·Schnelltriebwagen Kühlungsborn - Bad Doberan 

Endstation Schrottplatz Noch nichts entschieden 
• Auf dem Papier ist der früher 
beim Bw Berlin-Ostbahnhofbeheima­
tete 175 Oll schon längst verschrot­
tet. Obwohl die Reichsbahn ihn 
schon am 2. Januar 1990 ausmuster­
te, stand er im April 1995 immer 
noch in Tempelhof. Ob der 175 Oll 
vielleicht gerettet wird? 

• Zu einer Kreistagssitzung in Bad 
Doberan lag den Abgeordneten ein 
Richtungsbeschluß zur Kommunalisie­
rung der Bäderbahn "Molli" vor. Eine 
neu zu gründende Molli-GmbH sollte 
unter dem Dach der zu 80 Prozent 
kreiseigenen Küstenbus GmbH am 1. 
Oktober den Weiterbetrieb der Bahn 
sicherstellen. Die Abgeordneten 
stimmten über diese Vorlage gar nicht 
ab, vielmehr müssen nun noch andere 
Varianten zur Privatisierung erarbei­
tet werden. Sollte sich bis zum 31. De­
zember kein Betreiber finden, leitet 

Eine letzte Gnadenfrist hat 231 012. Am 
23. April konnte sie im Betriebshof Rei· 
chenbach fotografiert werden. 

175 011 in Tempelhof. 

:;-; die DB die Stillegung der Bäderbahn 
-~ ein. Für die Region ist "Molli" unver­
a:: zichtbar, dennoch herrscht weiterhin 
~ Uneinigkeit vor, wie der Weiterbe-

trieb aussehen soll. 

Lokmangel bei der OB macht es mög· 
lich: Die 1044 der ÖBB kommt regulär 
bis Probstzella, hier am 24. April. 

ToP+ FLOP 
Top: Rollende Raststätte 
ltJ Bahn und ADAC bieten Autofahrern 
~ jetzt zwischen Berlin-Grunewald und 
Hannover-Lehrte eineAlternative zum Stau: 
Die seit 10. April zweimal täglich fahrende 
Rollende Raststätte. Für 99 Mark (Einfüh­
rungspreis) befördert die Bahn das Auto mit 
bis zu fünf Insassen. Wer innerhalb einer 
Woche hin- und zurückfährt, zahlt sogar nur 
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Präsentation des Angebots in Berlin. 

74,50 Mark je Richtung. Mit dem Auto zu 
fahren, kostet nach ADAC-Berechnungen 
139 Mark je Tour. Die Reise im komforta­
blen 1. Klasse-Wagen dauert um die drei 
Stunden. Auf der Autobahn braucht man bei 
normalen Verhältnissen genauso lange, doch 
seit der Maueröffnung ist die A 2 permanent 
verstopft. Fahrzeiten von fünf Stunden und 
länger sind nicht selten. Fahrkarten für die 
Rollende Raststätte gibt es an Fahrkarten­
schaltern, in Reisebüros sowie in zahlrei­
chen ADAC-Geschäftsstellen. 

Flop: Radtransport mit Tücken 
~ Zum Planwechsel am 28. Mai schließt 
IJ.I dieDB sämtliche Gepäckschalter. Fort­
an gibt es nur noch den Haus-zu-Haus-Servi­
ce der Post-Tochter EMS-Kurierpost, die das 
Gepäck der Bahnkunden ausschließlich per 
Lkw durch die Republik karrt. Bleibt die 
Frage, wie nimmt jemand sein Reisegepäck 
in Empfang, wenn er während der Ge­
schäftszeiten von EMS arbeiten muß oder 
wie kommt ein Ausländer ohne Adresse in 
Deutschland an sein Gepäck? Praktische 
Leihkartons für Räder gibt es nur bei Reisen 
in Deutschland; bei Auslandsreisen schützt 
eine 50 Mark teure Einwegverpackung den 
Drahtesel bei EMS. Die DB verlangte dafür 
6 Mark. Auch sonst agierte die Firma zu­
nächst ziemlich unprofessionell: Kurierfah­
rer vergaßen die Fahrradverpackung oder 
stellten das Gepäck nicht an die angegebene 
Adresse zu. Allerdings zeigte sich EMS in 
solchen Fällen überaus kulant, die Probleme 
scheinen bekannt zu sein. Künftig will die 
D Ban einigen Bahnhöfen Depots einrichten, 
an die Kunden ihr Gepäck schicken können. 

Vorbei: Die Zeiten preiswerter OB-Kartons. 

Sonderfahrten 
• Zum 100jährigen Bestehen der 
Rügensehen Kleinbahn, über deren 
zukünftigen Betreiber im Sommer 
entschieden wird, findet vom 15. 
bis 23. Juli auf Rügen eine Festwo­
che statt. Der Modellbahnclub Sass­
nitz und der Förderverein zur Er­
haltung der Rügensehen Kleinbahn 
beteiligen sich an der Fahrzeugaus­
stellung, an Pendelfahrten und am 
großen Festzug. Ferner fahren am 
17. sowie vom 23. bis 25. Juni Son­
derzüge. Der geplante Einsatz der 
99 564 (sä. IV K) muß allerdings 
entfallen, nachdem die DB ihre Zu­
sage im März zurückzog. 

Neues OPNV-Gesetz 

Vorrang für Bahnen 
• Das neue Berliner ÖPNV-Gesetz 
schreibt einen Verkehrsverbund in 
der Region vor. Dem ÖPNV wird 
Vorrang vor dem motorisierten In­
dividualverkehr eingeräumt. Der 
Senat muß einen Nahverkehrsplan 
aufstellen, der alle zwei Jahre fort­
geschrieben wird. Das Gesetz, das 
eine häufige, regelmäßige, pünktli­
che, schnelle, bequeme und sichere 
Bedienung mit öffentlichen Ver­
kehrsmitteln vorschreibt, tritt am 
1. Oktober 1995 in Kraft. 



Rangierloks in Schwedt 

Schönheitskur 
• Die Anschlußbahn des Petrol­
chemischen Werks in Schwedt stell­
te 1981 sieben von LEW gebaute 
Loks des Typs V 100.4 in Dienst 
Fünf dieser Loks erhielten bei 
Krauss-Maffei eine Grundüberho­
lung für insgesamt zehn Millionen 
Mark, e twa zwei Drittel des Neu­
preisesvergleichbarer Loks. Am 21. 
März übernahm die Werksbahn die 
ersten beiden Maschinen. Die Loks 
sind zwar nur 4 7 km/h langsam, zie­
hen aber bis zu 2500Tonnen schwe­
re Kesselwagenzüge. 

Die ersten umgebauten V 100.4. 

DEV erhält Mallet 

Tauschgeschäft 
• Im Austausch gegen die 1991 er­
worbene 99 5906 erhielt die Mu­
seums-Eisenbahn Bruchhausen-Vil­
sen - Asendorf eine 1898 gebaute 
Mallet, die bis 1958 auf der Albtal­
hahn fuhr. Die 99 5906 gehört nun 
zum Bestand der Harzer Schmal­
spur-Bahnen. Die SPREEWALD 
zeigt sich bald wieder in ihrem ur­
sprünglichen Aussehen der ostpreu­
ßischen Pillkaller Kleinbahn. Der 
in der DEV-Werkstatt generalüber­
holte Triebwagen T 44 übernimmt 
Leistungen des T 42, der hauptun­
tersucht wird. Von den Inselbahnen 
Borkum und Langeoog erhielt der 
DEV bei Weyer gebaute Personen­
wagen. Die Museumseisenbahner 
begannen mit dem Aufbau einer 
Rollbock- und Rollwagengrube, um 
den Übergang von Normalspur-Gü­
terwagen auf die Schmalspurstrek­
ke vorführen zu können. 

fRAGE ZEICHEN 

Sind Sie ein Eisenbahn-Kenner? Wer das Fragezei­
chen dieses Monats beantwortet, kann eines von 
30 Büchern gewinnen. 

... ·;u 
:r 
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• Dieses Urlaubsmotiv kann in einem der am stärk­
sten industrialisierten Räume Europas fotografiert 
werden. Kohlezechen und Hüttenwerke machten das 
Gebiet zur Werkstätte Deutschlands. Der Fluß, der 
dieser Industriezone den Namen gab, verbreitert sich 
hier in einem Stausee. Die Region wird von einem gut 
ausgebauten S-Bahn-Netz erschlossen. Bis auf wenige 
Ausnahmen fahren hier ausschließlich S-Bahn-Wende­
züge. Die Lokomotiven erhielten für den 8-Bahn-Ein­
satz eine besondere Lackierung. Wie heißt der Fluß, 
der diesem Industrierevier den Namen gab? Zu wel­
cher Baureihe gehört die vor den abgebildeten S­
Bahn-Zug gespannte Lok? 
Schicken Sie die richtige Lösung bitte bis 15. Juni 1995 auf einer 
Postkarte an den M ODELLEI SENBAHNER, Pietsch + Scholten 
Verlag, Stichwort Fragezeichen, Postfach 10 37 43, 70032 Stuttgart. 
Unter allen richtigen Einsendungen werden 30 Exemplare des Son­
derbands .,Lexi kon Er finder und Erfindungen Eisenbahn" mit ca. 
384 Se.i ten ausgelost. Der Rechtsweg ist wie immer ausgeschlossen, 
die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. 
D ie richtigen Antworten auf unser Fragezei chen im Aprilheft lau­
teten .,Saarland" und .,X 2000". Oie 30 Exemplare .,Lexikon Erfin· 
der und Er findungen" haben gewonnen: M atthiss Bake, 04229 
Leipzig; j o Oe Becker, B-3020 Herent; Friedhelrn Benninghoff, 
47167 Duisburg; Gert Beulen, 52074 Aachen; Alfons Dix, 10319 Ber­
l in; Markus Eutebach, 54531 Meerfeld; Oliver Förster, 74348 Lauf­
fen; D ieter Gutke, 15848 Beeskow; Thomas Hahn, 09496 Lauter­
bach; Chr istopher Halter, 64291 Darmstadt; Günther Hoffmann, 
79576 Weil am Rhein; Hans-Dieter H ofmeister, 06128 Halle; Franz 
j ahreis, 35440 L inden; Karl-Otto Klaus, 39579 Kläden; M anfred 
Kraus, 53227 Bonn; Christian K ühne, 01896 Pulsnitz; Michael M ar­
schall, 13591 Ber lin ; M ichael Mecu, 07973 GreU; Dieter M oser, 
85221 Dachau; Helga Oster, 63791 Karistei n am M ain; Sven Otte, 
04105 Leipzig; Gerd PiehJer , 99759 SoUstedt; Wulf Prein, 01983 
Gro6räschen; j ürgen Reinartz, 41517 Grevenbroich; Bem d Rümka­
sten, 38889 Blankenburg; Thomas Schulze, 04179 Leipzig; Thorsten 
Steup, 58762 A ltena.; Thomas Stöbe, 06217 M erseburg; Peter Wolf, 
89075 Ulm; Norbert Zinke, 01844 Neustad t/Sa. 

Kopierservice 
Kopien von Artikeln aus längst vergriffenen, ält eren 
Heften können Sie bei der Redakt ion anfordern. Ihr 
Auftrag kann allerdings nur bearbeitet werden, wenn 
eine genaue Beschreibung mitgeschickt wird: Name 
oder Überschrift, Heftnummer und Erscheinungsjahr. 
Die Kosten: pro kopierter Seite 0,50 DM plus einmalig 
3 Mark Porto. Schicken Sie bitte den Gesamtbetrag 
per Scheck oder in gültigen, postfrischen Briefmarken 
an die Redaktion MODELLEISENBAHNER, St ichwort Ko­
pierservice, Postfach 10 37 43,70032 Stuttgart. 

-Eisenbahn 
Erlebnisreisen 

Tagesfahrten 

2. Juli 1995 
Salzkammergut-Express 

Historischer Sonderzug von Nümberg nach 
Salzburg und zurück mit V200 002 und von 
Salzburg nach Bad lschl und zurück mit cler 
Dampflok 12.14. Aufenthalt in Bad fschl. 

9.September 1995 
Vierwaldstättersee-Express 

Sonderzug von Frankfurt/Main nach Luzem 
und zurück mit Dampflok 01 118, dem 
Schweizer Krokodil Ce 618. Gelegenheit zum 
Besuch des Verkehrshauses in Luzern. 

Mehrtagesreisen 

21 . bis 2g. Juni 1995 
Bahnfahren & Wandern in Sachsen 

Wanderungen und Besichtigungen der ver­
schiedensten Bahnstrecken im Großraum 
Dresden inkl. Besuch der Schmalspurbahn­
nen. der Kimitzschtalbahn u.a. UIHP in 
Dresden und Bad Schanclau. 

13. bis 16.J uli 1995 
Glacier-Bernina-Speclal 

Sonderreise mtt besonderen Wagen Im 
Glacier-Express und Semina-Express. sowie 
einem Dampfsonderzug auf der Furka· 
Bergstrecke. lnkl3 x Ü/HP u.v.m. 

22. bis 26. J uli 1995 
Schmalspurbahnen in Österreich 

Gruppenrei~~ zu verschiedenen Schmalspur­
bahnen in Osterreich mit Damplsonderzug­
fahrten. Steyrtalbahn. Wal(!viertel, Maria­
zellerbahn. Ybbstalbahn. Murtalbahn u.a .. 
lnkl. Hotelübernachtungen u.v.m. 

29. bis 30. Juli 1995 
Mit Volldampf rund ums Erzgebirge 

2-Tagesfahrt mit 5 verschiedenen Dampfloko­
motiven der OB und CD wo Nümberg über 
Eger • Komotau - Weipert nach Cranzahl und 
zurück über Schwarzenberg - Johanngeor­
genstadt • Neu AOhlau._ lnkl. Schmalspur­
Dampfsonderzug und 1 x U/HP. 

12. bis 19. August 1995 
Bahnwandern in der Zentralschweiz 
Gelilhrte Wanderungen entlang der Brünig­
bahn, Luzem-Stans-Engetberg·Bahn. Gott­
hardbahn. Brienzll_r Rothom-Bahn. Pilatus­
und Rigibahn. lnkl U/HP in Hergiswil. 

19. August b is 1. September 1995 
Eisenbahnen in Griechenland 

Rundreise über eine Auswahl der interes· 
santesten Bahnstrecken mit zahlreichen Be­
sichtungsmöglichkeiten._ Kultur. Bahn und 
Erholung.lnkl. Flug und U/HP. 

23. b is 27. August 1995 
Städtetour nach Breslau 

Sonderfahrt im IGE-Nostalgiespeisewagen 
von Nürnberg in die schlesische Hauptstadt 
und zurück inkl. Dampfsonderzug ins Riesen­
gebirge, Stacflrundfahrt u.v.m. 

1. bis 4. September 1995 
Moldau-Oampf-Express 

Oampfsonderzug von Nümberg nach Prag 
mit 01 1100, 498.106. 464.202, 477.043 und 
387.043 zum Eisenbahnjubiläum . t50 Jahre 
Eisenbahnen in Prag•. Rahmenprogramm. 
Fahrzeugausstellung u.v.m. 

2. bis 10. September 1995 
Great Britain in Steam Part. VII 

IGE·Gruppenreise mit dem Eurostar nach 
England. Ausflüge zu verschiedenen_ Muse­
umsbahnen in Südengland. lnkl. 8 x U/HP in 
Torquay und London. 

14. bis 29. September 1995 
Mit dem ,.Challenger" in die Rockies 
Dampfsonderzug mit cler größten Dampflok 
der Weil von Denver durch die Rod<y 
Mountains nach Portland. lnkl. Flug abibis 
Deutschland. HoteiObemachtungen u.v.m. 

Wir organisieren sei t über 13 
Jahren erlolgreich Bahnreisen 

in aller Welt. Fordern Sie 
unseren aktuellen Katalog an. 

IGE-Bahntouristik 
Ostbahnstr. 61 , 91 217 

Hersbruck, Tel. 09151/40 66 
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NAMEN + NACHRICHTEN AUS DER BAHNWELT 

Roter Pfeil der SBB Rigi-Bahn unter Dampf 

Alpenexpress Erste SLM-Lok wird hergerichtet 
• Vor 60 Jahren lieferte die Schwei­
zer Industrie den ersten Roten Pfeil 
ab. Schon bei seinen ersten Probe­
fahrten machte er von sich reden, 
weil er mit 125 kmlh für damalige 
Verhältnisse schnell war. Mit automa­
tischen Außentüren, elektrischer 
Luftheizung und einem Wagenkasten 
aus Aluminium fiel er völlig aus dem 
gewohnten Rahmen. Die ersten bei­
den Pfeile begannen ihre planmäßi-

• Zur 125-Jahrfeier der Rigi-Bahnen und der 
Schweizerischen Lokomotiv- und Maschinenfabrik 
(SLM) wird die erste SLM-Maschine, die im Ver­
kehrshaus Luzern ausgestellte Nr. 7, bis 1996 be­
triebsfähig hergerichtet. SLM baute das mit einem 
stehenden Dampfkessel ausgestattete Fahrzeug 
1871. Der Leiter der Oltener Zentralwerkstätte, Ni­
kolaus Riggenbach, konstruierte es. 

Neues Zugpaar geplant 
:§ gen Fahrten am 15. Mai 1935. Bis 
E 1938 erhielt die SBB neun dieser -5 
~ Triebwagen.DieknappeSitzplatzzahl 

Rola erfolgreich 
~ war das größte Handicap dieser Züge . 

...._ __ ,__ _______ ,_______ Sie wanderten in den Ausflugsver-
• Die Auslastung der Rollenden Landstraße Bud­
weis/Nemanice-Villach/Fürnitz stieg von 31,9 Pro­
zent im vierten Quartal1993 auf 73 Prozent im Fe­
bruar 1995. ÖBB, CD und ÖKOMBI planen daher, 
auf der Relation ein weiteres Zugpaar einzusetzen. 

Einer der erhaltenen Roten kehr ab, drei blieben erhalten, von 
pfeileder SBB im Bahnhof denen zwei gelegentlich für Sonder-

lnterlaken Ost. fahrten bereit stehen. 

TIPS 

• "Eisenbahn-Romantik" wird donnerstags um 
18.50 Uhr auf Südwest 3 gesendet. Wiederho· 
lung: Freitag 16.00 Uhr, auch über Astra. Don· 
nerstag· Termine: 
25.05. keine Sendung, dafür 26.05., 16.00 Uhr: 
Metro; 01.06.: Selfkantbahn; 08.06.: Die 
Dampfrösser von Mühlhausen; 15.06. keine 
Sendung, dafür 16.06., 16.00 Uhr: Mit dem Bil­
ligticket quer durch Deutschland; 22.06.: Der 
Rasende Roland wird 100; 29.06.: Sonderfahrt 
zum Bayerischen Eisenbahnmuseum Nördlin­
gen. 
"Eisenbahn-Romantik" auf 3sat: 
13.6., 15.40 Uhr; 20.6., 15.50 Uhr. 
"Eisenbahn-Romantik" auf MDR 3: 
27.5., 15.00 Uhr: Altes Eisen. 
"Mit Rucksack und Bahn durch Afrika": 
2.6., 14.30 Uhr auf NDR 3: Von Uganda bis 
zum Kap der Guten Hoffnung. 
"Straßenbahnen derWelt": 
Sendereihe sonnabends 17.30 Uhr auf NDR 3. 
10.06.: Hongkong; 24.06.: Mit der Linie 28 
durch Lissabons Altstadt. 
"140 Jahre Semmeringbahn": 
ORF-Film, 6.6., 15.35 Uhr auf 3sat unter dem 
Titel: "Ritter von Ghega". 
"Bahnhöfe Europas": 
Sendereihe dienstags 10.30 Uhr auf 3sat. 6.6.: 
Leipzig: Warten auf die Zukunft; 13.6.: Paris: 
Schnelle Züge machen Druck; 20.6.: Prag/ 
Wien: Stationen der Vergangenheit; 27.6.: 
lstanbul: Stationen der Sehnsucht. 
"Gleise aus der Vergangenheit": 
Geschichte und Gegenwart der Eisenbahn im 
Burgenland, 27 .6., 15.40 Uhr auf 3sat. 

10 

Die Appenzeller Bahnen 
verkauften die Triebwagen 

44 und 45, die Steuerwa­
gen 60 und 65 und die Zwi­

schenwagen 8 sowie 9 an 
die Catalonische Schmal­

spurbahn bei Barcelona. Sie 
werden zwischen Manresa 
und Marturell eingesetzt. 

Schönes-Wochenende-Ticket 

Schweizer Bundesbahnen 
ängstlich 
• Auch die Schweizer konnten nun 
billiger ins Wochenende fahren. 
Doch im Gegensatz zur DB, die ihr 
"Schönes-Wochenende-Ticket" bis 
Jahresende anbietet, hielten sich die 
SBB ängstlich zurück: Die "Maibum­
mel-Tageskarte" galt nur zwischen 
dem 22. April und dem 28. Mai. 20 
Franken, mit Halbtax-Abo zehn, ko­
stete die Karte, die am Sonnabend 
oder Sonntag zu beliebig vielen 
Fahrten berechtigte. Bahnersatzbus­
se konnten benutzt werden, ebenso 
Schnellzüge auf Strecken ohne Re­
gional verkehr. 

l§l!i.)il!.j,l§l 

Defizit und hohe Schulden 
• Stattdererwarteten 150Millionen 
Pfund nahm die Gesellschaft der Ka­
naltunnelbetreiber "Eurotunnel" im 
Jahr 1994 lediglich 30,6 Millionen 
Pfund ein und erwirtschaftete ein De­
fizit von 387 Millionen Pfund. Am 
stärksten blieben die Einnahmen aus 
dem "Eurostar"-Zugverkehr hinter 
den Prognosen zurück. Für 1995 rech­
net die Gesellschaft nun nicht mehr 
damit, wie vorhergesagt, 513 Millio­
nen Pfund einzunehmen. Dennoch 
verbreitet sie Optimismus und will bis 
Ende 1996 jeden zweiten Pkw über 
den Kanal transportieren sowie beim 
Lkw-Transport 40 Prozent Marktan­
teil erreichen. Seit Anfang April fah­
ren die Autoshuttle-Züge zweimal in 
der Stunde. Die Bankschulden des 
Unternehmens betragen acht Milliar­
den Pfund. 


